
InteMgen;-Statt
zur Laibacher Zeitung.

»M 36. Vinft.iI Ven 24. Mär f 18 l̂0.

Ginladung^
<^)a Jedermann die Möglichkeit einleuchtet, mit einem
Lose der Lotterie von Tressen den Haupttreffer mit
80,000 fi. z" gewinnen, so wächst die Wahrschein-
lichkeit des Gewlnnstes nm der Zahl der gewonnenen
Lose. Der Unterfertigte ladet daher die wohlthätigen
Bewohner der Stadt Laibach hiermit zu dem Bei-
tritte zu einer Ge,cllschafts-Lotterie ein, welche sich
mit den kleinen Gcwmnsten begnüget, und falls sie
so glückllch wäre, die höchsten u'ier G e w i n n sie
oder e inen derse lben zu gewinnen, daraus vcr.
zichtet, und selbe zu gemeinnützigen wohlthätigen Zwec-
ken für diese ^tadt widmet.

Der Plan ist dieser:
Es wird ein Gcftllschasts-Spiel zu 100 Akzien

und 10 Gololoscn gebildet; ein Antheil tostet fünf Gul-
den / und Jedermann steht es frei, mehrere Antheile
zu diesem wohlthätigen Zwecke zu nehmen. Die Zahl
der Thcilnchmer ist auf 68 bestimmt:

Sollten in dieser Gesellschaft einer oder alle
vier Haupttreffer gewonnen werden, so wollen die
Antheilnehmer dlcscn Gewinnst zum Frommen der
Stadt Laibach folgendermaßen verwenden.

2) Wenn unter den Gcscllschaftslosen dcrHaupt-
trrsser mit 80,000 fi. wäre, so bestimmt die Ge-
sell scha,t

Itcns V i e r z i g Tausend Gulden zur Her-
stellung und Verschönerung der Domkirchc.

2tcns. Z w a n z i g Tausend Gulden für den
Bau und die Bereicherung des Landes-Museums

Itcns. Achtzehn T a u s e n d Gulden für die
Errichtung emcs Zwangs-Arbeitshauses
^. b ) ^ e n n der erste Goldlostreffcr mit 2 0 0 0
S tuc t D u c a t e n gewonnen wi rd , so sollen diese
werden ^ ^ ' ^ s Landes < Museum verwendet

m , ? ^ ^ 5 " " e Haupttreffer mit 2 0 , 0 0 0
G u l d e n 2v. W. gewonnen werden, so sollen mit
diesem Benage,so viel als thunlich, Armen-Pfründen
Ä 10 kr. täglich, für aus Laidach gebürtige Armen
errichtet und das Geld auf Stadt- und Vorstadt
Häuser intabulirt werden; wozu das Vcrlcihunas-
Recht dem löbl. Stadt-Magistrate zustehen soll.

6) Sollte der dritte Tresser mit 10 ,000 G u l -
den W. W. gewonnen werden, so behalten sich die
Gcsellfchafts - Antheilnehmer bcoor, durch Mehrheit
der Stimmen zu entscheiden, zu welchem nützlichen
Zwecke bei der Stadt Laibach diese verwendet wer-
den sollen.

Um jedoch das Spiel zu beleben und möglichst
vortheilhaft für die Mitspieler zu machen, ist festge.

setzt, daß, sobald ein Spiel mit 68 Antheilnchmern
zu Stande kommt, diese sich versammeln, ihnen in
einem Behältnisse die sämmtlichen 110 Nummern
vorgelegt werden, und sie ziehen in der Reihenfolge,
als sie sich in das Gesellschafts-Spiel eingeschrieben
haben, eine Nummer, welche sie in einem eigenen
bcveil liegenden Bogen mit ihren Namen bezeichnen;
es bleiben sodann noch 42 Nummern im Behältnisse,
zu diesen werden 26 weiße Zettel gethan, gemischt
und eine zweite Ziehung vorgenommen, wodurch der
besondere Vortheil erwächst, daß ^ der Mitspielen,
den für die Einlage von f ü n f G u l d e n z w e i Los-
Nummern erhalten, un te r welchen sogarzehn
G o l d lose sich b e f i n d e n .

Dicse gezogenen Lose sind cm Eigenthum des-
jenigen Mitspielers, der sie gezogen und im Proto-
kolle mit seinem Namen bezeichnet hat. Sie bleiben
nur so lange in Verwahrung, als die Lotterie-Zie-
hung in Wien vollendet ist, um zu erkennen, ob
einer der zu wohlthätigen Zwecken gewidmeten Haupt-
Treffer sich darunter befinde; ist dieß nicht dcr Fall,
so werden sämmtliche 110 Lose denen Eigenthümern
gegen Bescheinigung aus dem nämlichen Bogen aus-
gcfolqt. Sind aber Haupttreffer darunter, so müssen
die Mitspielenden vorerst über den Empfang dcr .
Lose, und des zu behebenden Gcwmnströ, und über
die sichere Aufbcwahiung des Geltes staluiren. Für
diesen Fall ist auch festgesetzt, daß, damit derjenige,
der das Los eines Haupttreffers der Gesellschaft
überlassen muß, nicht lecr ausgcde, er die den Haupt--
tressern beigcgebenen 5000, 4000, 2400 und 1200
Akzien als sem Eigenthum zu behalten habe.

Das Ucbrigc ist c,us dem, dem Gescllschafts-
Spiele beiliegenden Hmlptplane zu ersehen.

Endlich ist beschlos,en, daß, wenn der Bau
der Domkirche in dem dritten Iabre, und der Bau
des Museums nach achtzehn Monaten von jctzt an,
ohne Verschulden der Gesellschaft, nicht beginnen
sollte, die gemachte Widmung aufgehoben sri, die
Gesellschaft^ Glieder, oder ihre Erben die genannten
Gewinnst- Summen ohn? writers unter sich,"nach dem
arithmetischen Verhältnisse ihrer Einlage, zu verthei-
len haben.

Indem ich die edlen Bewohner und Bewohne-
rinnen Laibach's zum Bcitritte hiermit einlade, must
ich bemerken, daß dcr Epielplan durch einen "a/nen
Menschen herumgetragen werde, um sich ̂ ^Mwret-
ben und den subscribirtcn Betrag 5" bez "M ' '
welches auch in meiner Wohnung S^)el " kann.
Außer Laibach wohnende werden
Freunde sich dieser wohlthäten, fur fte ^>oUlM
bringenden Gesellschaft aiiäuschucßcn.
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Sollte jedoch ein Gcfellschasts-Spiel bis zum

20. April nicht vollzählig seyn, so hafte ich für die
Rückzahlung der Einlage, und das Spiel ist als
nicht geschlossen anzusehen.

Die Dnginallose befinden sich in meiner Ver-
wahrung.

Gott segne dteses Beginnen, welches mit from-
mem Smne unternommen, unserer Vaterstadt neue
Verschönerungen, der leidenden Menschheit Hilfe be-
reiten soll.

Laibach am 18. Mä'rz 4840.
^rnn j Hrafv. Oachenwart.

vermischte Verlautbarungen
Z. I90. (2) . N r . 2o«6.

S d , c t.
Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund

gemacht: Eö sey über Ansuchen der Susanna Bra«
louscb von S t . Beit in die executive Veräußerung
der dem Franz Nebergai von S t . Veit gehörigen
sub 1)oiu< Gb. Fol. V., Nr . i4»o, Urd. Fol. 855,
R- Z. 5 , dann Urb. Nr . 9 0 I , endlich oer l» l ,
Berg. Urb. Fol. n 5 , R. Z. 229, der Herrschaft
Wlppach dienstbaren, gerichtlich auf 607 ft. 3o kr.
geschätzten Realitäten, wegen schuldigen 5o6 ft. 3c>
kr. gcwilliget, und hiezu die Feilbiethungcn auf
den 22. A p r i l , 2 1 . M a i , dann 22. Jun i ,840,
jederzeit in Loco S t . Veit von g big 12 Uhr Vor .
mittags bestimmt worden.

Die Licitationöbedingniffe und der Grund«
buchscxtract können täglich in dieser Amtskanzlei

' eingesehen werden.
Bezirksgericht Wippach am 4. December iLZg.

2> 29t. (2) Nr. 404.
E d » c t.

^ Pom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
macht: Ss sey üocr Ansuchen des Andreas P lan in ,
schek, lZessionär des Herrn Dr . Joseph Mayc,< in
dle executive Veräußerung der zu Gunsten der
<3>anzlöta Achtschin auf dem ehcgattlich'Anton Ach«
tichm'schen Reale sub u,b. Fol. 62, R, Z. 67, un^
Ulb. ^o l . 44, R. Z. äo, inlabulirten Hcirathsprü.
che pr. iLon ft., wegen schuldigen i2l i ft. 54 kr. ge.
williget worden, hiczu die Feilbicthungcn auf den
2H. A p r i l , 25. M a i uno 25. Jun i >U4<, in dieser
Herlchtökanzlcl mit dem Anhange bestimmt, daß
dle cxcqulrte Forderung nur bei der dritten Fei l .
blethung unter dem Nennwcrthe hintangeacbeil
werden würde.

Der Glundbucköextract und die Licitations'
bedingnisie können täglich in den Amtsstunden bei
Gericht eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 27. Februar »640.

Z. 389. (2) E d i c t . N:-. .442.
V°n dcr Vözn'ksobngkcit Wcirclberg, im Ncustädtl.'l- Kieift, werden in Folge löbl. k. k. Krels-

amtsvcrordnung vom 7. Dcccmber ,629, Nr. ic.2c)c), nachdcuannte «llcgal abwcst'ndc militärpflichtige Ind i -
viduen Mit dem Beisatze vorgcfol'dci't, slch längstens diö 29. April l. I . so gcwiß vor diese Bezirksobrigkeit zu
stellen, und iyre?lbwcs<nyeit zu rcchtfcrtigcn, als sie sonst nach bestehender Voischrift als Nekrutirungsflücht-

D e s M i l i t ä l- p f l i ch t i g e n ,-^>«.,..,,«

^ Vor .- und Zuname Geburtsort ! 35 P f a r r b u r t s - A n m e r k u n g .
^ ^ !Z, Jahr

, Martin Supantschitz Untevbresou 2 Weirelberg "
- » Georg Vratun Volaule 3 Preschgain «

3 MarclN Roitz " 2c> » ^
4 Martln Anschur „ 24 » "
5 Flanz Wokau Kresimtzberg 24 Kresnitz «-
6 Joseph Ieumker Kreßnitzpolana 4 " ^
7 Joseph K oousch ^ ^ »
8 Joseph Godetz M^ladouganoga ö » " 2
9 3">'z Ansch,tz S t . Marein 33 S t . Marci» -«> .

,0 Johann Wutscher Strcindorf 5 «
z, Anton Moglitsch Nesderm t " » ' "
,2 Ioftph Kr'schner Oberschleinitz 2 "
,3 Fnni,5 Garbeis Tlake 7 ^
14 Anton Okorn Oberdlatu 6 " «»
,5 Barthl. Plskur » 12 ^
26 Johann Potoker Lanische i3 » "
57 Markus Kastes,5 Ksanz ,Z ^ ^ >»
it t j Iohann Pilpach S t . Anton 4 Stangen -
'2'Joseph Anschur » 6 »

2o.Alexander Aly » 48 » ^

Bezirksobngkeit Weixelberg am 13. Februar ,840.
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Z. 35'. (3) N , 55

m ^ « . . . V o r l a d u „ a s . C d i c t.
v.duen vorgcl^en" Vez'rttobngke.t der Herrschaft Tressen werden nachstehende militärpflichtige Indi-

^ ? e r V o r g e l a d e n e «

^ N a m e n W o h n o , r, ^ ^e . A n m e r k u n g .
3> ^ buns»
— . ^ Jahr

z Anion Urbantschitsch Kreuzdorf x <-.:. «, >c- ,.
2 Joseph Pischmacht Riple < « ^ ' ^ " unwissend wo.
Joseph Schub, Neffen 5 °? mit Wander?uch abwesend.

BezllkSsbligtcit Tressen am 16. März ,840.

Z- 665. l2) ^ Nr . 555.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird hicmit bekannt gonacht: Es sey über
Einschreiten des Andreas Herzum, unter Veriretung
des Herrn Dr . Wurzbach, ck: pi^es. ,« Februar
l. I . , die neuerliche executive Feilditthung der zu
Udmathsud Consc. Nr. ,3 liegenden, derBisthums«
Herrschaft Pfalz Laibach 5uk Ncctf. Nr . 229 zins-
baren, noch auf Namen deü Michael Lampitsch
vergewährtcn, gericdilich auf 2,02 st. dewerthcien
Ganzhude, wegen vo>, dem Grstcder Jacob Nibnikar
nicht erfüllten LiciiatioiisbedinMissen, i-eäpxe. dem
Executionöführer noch schuldige,, ,5o^ ft. c. 8. c.
bt l^ l l igrt , und zu dcren V o r ^ h m e aus Gcfahr u„d
K°stcn des vorigen Orstchcrö eine einzige T . g .
fatzung a.f de«25. Apr.l l. I . V.r .nmags 9 Uhr
mtt dem Be.sahe anberaumt worde», daß die e
Nealnat del o.cscr Tagsa^ung, fa»z s^ ,.m den
Schähunghwerth nicht . n ' M a n n gcbr cht w r
^ ' " ^ l / ^ ^ unter demftlden hmtangegeb.n w.rd.

D,e L.c.tatlonsbedlngnisse können täglich h.cr-

Laibach am 27. Februar ,84^

2 ^ - (2) ^ " ^ 7 ^ z s r " ^ .
Von dem k k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachg wird hiennt bekannt gemacht: Eö sel< ,n
der Executionssackc des Andreas Hcrzum. unter
Vertretung des Herrn «l-, Wurzbach, wider Ma t -
thäus Pecenza von Dobruine, wegen schuldigen Zon
fi,c. 5. O. die crecutive Feilbieihung dcr kcm Erccu.
lcn gehörigen^ zu'Dobruine 5nd (äonsc. Nr . ö/̂  licaen.
den, der GüllNeuwclt »ud U,b. Nr. i^o c>t Neclf.
Nr . 1 dienstbaren genchüich auf c)^5fl.',5 kr. bcwcr-
theten Hudc bewilliget, und dcren Vornahme auf
den 27. Apr i l , 2 l / M a i und 25. Jun i l. I . , ^ .
deslnal Vormittags um 9 Uhr in Loco der Rcali .
tät mit dem Beisahe anberaumt worden, daß diese
Realität bei der ersten und zwctten FcilbicthungH.
togsatzung nur um ocer über den Schätzungswetth,

bei der dritten ober auch unter temselbcn hintan-
gegcben werden wi rd , und daß jeder Licitant 200
ft. als Vadium zu Handen der LicicationS-Commis.
sion bar zu erlegen hat.

Die LicitaiionSbedingnisse und die Schätzung
können täglich hieramls eingesehen werden,

Laibach am 27. Februar 2840.

Z . 3L6. (2) N r . 267.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Naä'lah de5 am 2.
December iL5<) ;u T,oinc>zscl)ou 8iib (Zcnsc. Nr. 26
verstorbenen Halbhüblcrö Bartyclma B laß , aus
was immer für einem Ncchtsgrunde einen Anspruch

^ u machen flei'enkcn, habcn tcnselben bei der auf
t?en " . Apl i l l. I . Vormittags <> Uhr hieramts
anberaumten Tagsatzung sogewiß anzumelden, unv
rechtsgültig darzuthun, widrigenä sie sich die Fol-
gen des §. 614 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
wcrdcn.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
25. Februar 18^0.

Z. 5Ü2. (5) ^ Nr . 24.
F c i l b i e t h u n g g . E d i c t .

Von dem Bcürksqcrichte der HerrschaftTref<
fcn wird hiemit öffentlich kund gemacht: Es sey
über Ansuä'cn dcb Franz GaNe von Sagoriha in
Folge dichgcrichtlichcr Bewill igung ^tio. i ^ I ä , , .
ner l84c>, Nr. 2/i, in die executive Fsildielhung
der. dem Gcs.ner Joseph Galle von Sagoriha ge«
hörigen, der Herrschaft Sittich eicnstbaren, in Sa-
goritza liegenden, auf 3^» fi. ,5 kr. geschaßten
Hübe, so wie auch tcg demselben gehörige" Mo-
bilars, als: , Speiskasten, 1 Bettstatt, 2 Bot.
tungen, ,0 Metllna. Heiden, , Getlcirtruhe uno
2 Zuchtschweine, wegen aus dem Urtheile <lcw.
.2 . Jun i ,85c), Nr. 3^5, schuldiger ?6 ^ "nd
die besonders geliehenen ,7 ^ "bst t " ^ " ^ r -
zugZzinscn und Klac.skcstenersahe ^ > c. gewill,-
^et, und zu deren Vornahm« ore. Fc.lb etdmgs.
Tagsatzungen, uno zwar: auf dcn ». i i p n l , . .
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M a i und , . Jun i d. I . , jederzeit Vormittags
j) Uhr in Loco Scigoritza mit dem Anhange an-
deraumt, daß, falls diese Realität und das Mo«
hilare weder bei der ersten noch zweiten Feilbie«
lhungscagsatzung uln den Schähungswertl) od«
darüber an Mann gebracht w^de» könnte, solches
bei der dritten und lctztcn auch unter dcmsclden
hintangegeben wcreen irird.

Wozu Kauflustige am obbefiimmtcn Tage
und Stunde mit dem Beisatze zu erscheinen hie.
,nit eingeladen werden, daß dcrGrunüduchsexcracl,
Schätzungsprotocoll u»d Licitalionsbedingniffe in
den gewöhnlichen Aintssiuilden hieranus eingesehen
»verden können.

Bezirksgericht Treffen am »7. Jänner ,64a.

3 . 3?7> (3) Nr . 4.^
E d i c t .

Von deni Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Sittich wird dein unbekannt wo befindlichen Iln«
dreas Paik oder seinen allfalligen, ebcnfaNs undo
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Edicts crin«
nert: Es bade wider sie Franz Kauscheg, Bater
UndgesetzlickerVcrtreter scincs minderjährigen Soh-
neS Anton Kauscheg, die Kl^ge auf Verjährt, und
Slloschenerklarung oer laut Schuldscheines ^ u .
i l l . Jun i l8c»4 auf der, seinem minderj. Gohne ge-
hörigen, in Stu ten, liegenden, der Staatsherrschaft
Sittich »l,K Urb. Nr. »37 zillsbarcn Hübe intabu«
lirten Forderung pr. Haa fl. eingebracht und um
»lchterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung
vor diesem Gerichte zur Verhandlung auf den 25.
Jun i !. I - , F,Ul) um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufcnthältgort rcr Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k, Erblandcn abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un-
tosten ten Franz Sckleipach von Studenz als <Zu.
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
sacke nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge.
führt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er.
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vcrcre«
ter ihre Recbtäbchclfe an die Hand zu gcbcn, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen möqen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcsscn haben werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Sittich den i » .
März .640.

NMarnung.
M - l i hat angefangen rothe Weme für

Obcckclder p' verkauf.n.
Es d ene zur Wissenschaft, daß tiur die

Herrsch fl Wlppach und das Gut Abramsberq
attsin dlclcn Wein crfechsen; Erstere verkauft
solchen jedes Jahr in der Chnwoche an dlejem-

gen, welche im Laufe des IahreS darauf prä-
numeriren; ?ctzseres hingegen erzeugt daraus
den Oberlider Picolit.

Herrschaft Wippach am 1. März i8^c>.

Z. Z79- (3)

A n z e i g e .
Im Loiblthal, im Bezirk Hollen-

burg m Karntcn, ist das Ioseph-
wirth'sche Haus, bestehend aus einem
ein Stock hohen, neugemauerten, dann
übrigen Wirtschaftsgebäuden, aus
frcttr Hand zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Die Kaufs- oder Pachtbeding-
nisse sind zu Kramburg im Oman'
schen Hause Nr. i 5 i , im zweiten.
Stock zu erfragen.

3. 352. (6)

Da meine Poststallge-
rechtigkeit am hiesigen
Platze mit 31. März d.
I . ihr Ende erreicht, so
dringe ich zur allgemeinen
Kenntniß, daß ich am 4.
Apri l l- I . meine 32 Post-
pferde sammt Geschirr,
dann drei gedeckte Wagen
an den Meistbiethenden
gegen sogleiche Bezahlung
hintan geben werde.

Die Pferde sind alle
ungarischen Schlages und
gut erhalten.

Laibach am 11 . März
134».

F. Dolnitscher,
Posistallhalter.



Inhang Mr LaibacherZeitnnll.
e^etreid - Nuvchschnitts - Vrrisb

ln Lalbach am 2 l . März lä^o
Mark tp re ise

Sin Wien. Mchen Weihen 3 5 5 «

- , — Halbfrucht . — " ^ "

- Hafer . . . _! : i 3 ^ "

^l» Tr.est am ig März , 6 ^ :
66. Zo. 65. 2 Hg

Die Ochste Z.chung wird" a m ' i . April
^3^?^^3."^Isehalten werden.

^Literarische^Änzeigel
^" Ignaj Edlen von NleimnaUr.
VuHhänvltr mLalbach, w,rd P«anumeral.on

anglnommen nuf eln
unentbehrliches Hilfsbuch beim Studium
der Tagesgeschjchte für denkende und ae-

blldete Leser.

I « Verlage von <k. A. H a r t l e b e n in Ptsth
lrschemt in e,rer

seh? schönen und wohlfeilen Ausgabe

A l l g e m e i n e

VM e l t k u n d e
Encyclopädie für'Geographie, Sta-

Große, Bevölkerung/Cultur ^ '
threr vorzüglichsten Städte ibrer

Verfassung und Nationalkraft-
«nd cmer Stizzc l̂ cr ältern und neuern Gefckick^

Neunte Aussage ^ " ^
umgearbeitet und vermehrt im geographisch.sta.z.

stischcn Theile
v o n

3l. C5. F^. Gannahich.
Pfarrer in Bcndelchlll.

' ' m historische« 2be,le ron O r . H e r m a n n
^ Meyne r t .
" l t t 26ftln cslsritten Glnerat. und Speclallarten.

Der meisterhaft entworfene Plan de? a l l^ , -
meinen W c l t k u n d c ^ nunmehr zu einer V»
cyc lopäd ie der Geograph ie . S t a r i f f
u^nd Staatenssefchicbte erweitert, ihre V<7r
zuge vcr ollen, ahnlichen geographischen H^nt.. «nd
du H ^ 7 « ' ^ ' lbrepract.sche Brauchbarkeit w i . i
A ^ / ^ ^ ^ ^ " " " ' ^ " " Exemplaren in acht

die neume. gänzllch umgearbeitete und

e r s c h e i n e n z » lassen l 5 i „ s,-. s ^ l . ' " ^ ^

best. OmPfchwng °,>feh.„. «n ° «„7 ,ur « ^ ^

D e r A t l a s i n 26 K a r t e n ^>:^ i ̂
scheuer V°l.stä„.igkeir gcfe?ch^7und urch" " ' '
lügliche Küns l̂cr g.siocl-cn, ist so
lorir. daß da. B.ld
UmgebunZcn mit einem Blicke kl^r ms -)l,.^
faßt wird. Die Weltkarte ist qan neu i« . ^ '
ter Größe, nach Black und S.dnco b.ss ' ^ " '
chen, und eine bisher nur zu s^ ^ / ^ 0 .

füNiche Ital ien; - Nebe^'cl,^ ^ ' ' " ^ e und

^uhland; - Turket und G^t<t'e«l.nb 3 - y'ien;
— ^ ^ 0 ^ . unl Sud-Umerita; — Asr,^ uny Ol«,
aulftn.

D i e Auss ta t t ung übertrifft an Sorgfalt
und Schönheit jene olle? früheren Ausgaben. Das
vsltnat ist in Hech-Quolt, sür Text und Kupse»
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ganz gleich, beide auf Velinpapier; die Anordnung
des Textes, die ganz neue Schrift und der schöne
Druck werden jeder billigen Orivarlung genügen.

D e r P r e i s ist ungeachlcl der crhdhten V>'r.
züge gegenwärtiger Auflage ein so billiger, dah
N)ll oiese ncunle mitNcckc eine P f e n n i g - A u u .
gäbe nennen, wcil cin so werth^olies Werk noch
kaum zu so geringem Betrag m allmähllgev An»
schaffung dargeboten wurce. Das Ganze beiläufig
45— 5a Druckdogen und 26 Karten umfassend,
erscheint
in 10 halbmonatlichen Lieferungen (am i^

und i5. jeden Monates),
jede aus4—5BogenT?rt und 2—5Karten bestehend.
Eine solche Lieferung kostet nur 40 kr. C . M .

Denjenigen, welche den Betrag ungethcilt er.
legen wollen, erlassen wir

alle io Lieferungen gegen 5 fl. Conv. Mze.
Vorausbezahlung!

Ein Pre is , der beinahe als beispiellos gelten
wag, der aber auch nur bis ,5. Apri l Statt sin»
tet. Auch der Eintritt in die lieferungsweise Prä»
numeration, jede Lieferung zu Ho kr,, hört mit
halben April auf, und wer vom ,6. April an noch
an der Pränumcration Theil nehmen w i l l , hat
den Preis für alle ><» Lieferungen mit 6 ft.^nkr.
6 . M . auflZinmal zu entrichten. Bei Vollendung

'des Werkes tritt der Ladenpreiä von i ft. 5o lr.
l I . M . unabänderlich ein.

vermischte ^crlautbarungrn.
Z. 4'2. (.) , Nr. ^ / , „

E d i c t .
Von dein vereinten Bezirksgerichte Münken«

z>nf wiro bekannt gemacht: Man bade über die ge-
schehene Anzeige, sonach gepflogene Untersuchung,
die Agnes Gcrkmann aus Bakounig als irrsinnig
zu erklären, ihr die freie Vcrmögensgebarung ad<

vHuncbmen, und über sie den Andreas Hchusterschih
'. aus Pcdkolt, im Bezirke Flödnig, alä (Zurator auf.

zusieNen bcfuntcn.
Münlcndarf den »7. März iÜ5a.

Z. ^07. (>) Nr . 536.
E d i c t .

Jene, welche auf den Nachlaß 5cs im Dorfe
Iurjcviz ohne Testament verstorbenen Müllers und
Grundbesitzers Joseph Peimtsch, aus was immer
für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu machen
gedenken, haben sich, bcisonstigen Folgen des§.6,4
d. G. B. , hierorts bei der auf den 7. April l. I ,
Vormittags 9 Uhr angeordneten Liquidationstag'
satzung zu melden.

, Bezirksgericht Reifniz den 26. Februar <84o.

Z .^406^ (1) - ' N r^627 .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zuNie-
derdorf mit Nücklassung eines Testamentes ver«
siorbenen V^ Hüblerä Jacob Muchusch, aus waK

iinmer für cmem Rl'chtsgrundeAnsprüche zu stellen
vermeinen, ooer zu diesem Nacklasse etlvaä schul»
den, hab^n ZU der auf den 4. April I. I . , Früh
um 9 Uhr ooc diesem Ocrichce angcordneicn Tag»
satzung so gemih zu erscheinen, ülö sie sich rvidvi«
gt„ä d,e Folgen dcs §. U14 d. G. B . selbst beizn«
Mtsstn haben werde».

Bezirkögcricht Reifuiz dcn 6. März 1640.

Z ? ^ ^ ^ " Nr. 554.
l3 d i c t.

Asse Jene, welche auf den Verlaß d,s zu 3o<
garje ohne Testament vcrstordc»en V4 Hüdlers Si«
moil Lo^ar, aus waö innner für eiocm Grunde ei<
ncn Anspruch zu machen gedenken, hadcn sich, b«i
sonstigen Felgen dcs tz. ü l ^ b. G. B., hierorts bei
der auf d«» »̂, April l. I , , vormittags uin g Uhr
angcorvnetcn Liquidalionstagfahrt zu melden.

Bezirksgericht älcifniz den 2. März !Ü4o.

Z/^67"Il) " ' Nr. 277̂
E d i c t .

Vom r. s. Bezirksgerichte Gurkfeld wird bekannt
gemacht: Ss scy über Ansuchen des Franz Rotta»,
Eigenthümcrs der ier Herrschaft Thurnamhart zllk
V t r g . N l . 9 5 und »,2 dienstbaren, aus der Joseph
Pctocschnlg'schen Oancursmassc erstandenen W«iü .
garlcn im Terschlauzged,rgc. die lZxtabulation meh«
rercr Sahpo,ien, und zwar: des Schuldscheines
rom ,7. August i3oü für Valentin Saih pr. 287 ft.
1^/2 l ^ . ; dis Schuloschcillcs vo>n ». M a i l8c,l)
für Anton Icnlschicsch pc. i^oa st.; vom nämliche«
Datum pr. 400 ft. , und für (Zllsabclh Ienlsckitsch
gleichfalls pr. Hna ft.; ocs Sckultscheincs vom 3.
Februar i3«7 für eie Joseph Knnitsch'schcn Orden,
pr. 6 l ft. i5'/2 kr.; dcs Sckuldjchcincs vom ' . D e -
cember lü»2 für Thomas ^ukalutschpr. 5oo st.; de3
Schuldscheines vom 5«. Jänner , U i l für Anton
B'dil) pr. i2no st.? deö Urtheiles ä^o. 29. Novem-
ber l62o für Joseph Schcnncr pr. 6> ft, i2 ' / „ kl . ,
uno der Zinsenrückstande pr. 45 ft. ,0 kr,, dcs ge»
vichlüchen Vergleiches vom 24. Jänner 162» sür
Ioscpha Z^.rhalcg pr. l2o f l , , bewilliget worden.

NacddelN der Aufenthaltsort dieser Tabulav-
gläubiger nicht bekannt ist, so werden dicsclden von
dieser Oxcabulationsbelvilligung mittelst gegcmvar«
tigcn (Zdi^tcs nut dem Bcisahe uerställdiget, daß
zur Vertretung ihrer Rechte Herr Joseph Gratzer
alöLuracor bestellt worden sey.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 3. Fcbrua»

Z. 400. (,) Nr. 5Ü5.
6 u r a t e l s « V e r h ä n g u n g .

Vom Bczirrsgericktc Wippach'> wird bekannt
gemachc: <Zo sey nothwendig befunden worden,,
übcr den Iosepj) Tominz von Langenfeld, Haus-
Nr . 2, wegen seiner Unfähigkeit zur Vcrmögenö/
Verwaltung, unter (Zuratcl auf unbestimmte Zeit
zu sehen, und es wurde demselben And. Tominz
von Bu5aine als (Zurator bestellt, wovon Jeder»
mann zur Wahrung seiner Rechte verständiget wird»

Bezillö^erichl Wippach am 10. März M o -
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Ktadt- und lanviechtlichc ^crlssutbarungen.
3- 4"5. ( ' ) N r . li^cz. 2271.

Von dem k. k. Stadt» und Landrcchie ia
Kr«in wl'd bekc,s,n gemacht: Es sey von die.
son Gerichte auf Äl,suHc„ d<r Laibacher Spar-
casse g'gcn Bernhard Klobus, wegen aus dem
Schuldscheine vom 29. December i g I g , und
der 3,sslon c!<l0. 27. H^piember .6Z7, schul-
digen 5c»0 st. (̂  «. c:., m die öffentliche Ver'«
stelgerung des, dem Ex.quirlen gehörigen, auf
1H33 ss. l0 kr. geschätzten Hauses «ud Eunsc.
Nr . 7 in dê r Gr«dischauorstadt gcrvill'get, und
hiezu drei Tcrmlne, und zwar auf den 16.
März/ 6. und 27. April lg^o jedesmal um
,0 Uhr Vormittags vur diesem k. k. Stadt-
und Land,cchtc mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, d''ß,, wenn dieses Haus weder bei der ersten
noch zweiten Fe>ldiethungstagsatzung um den
Schatzungsbctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schatzungebetrage hintangegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die^dleßfasligen Lllltationsbedingnisse,
wie auch die Schätzung ln der d,eßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsssunden,
ode« bci dem Ex^cutlonsführer Oi-. Wurzbach
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Llllbach am n . Februar i8/;0.
A n m e r k u n g . Bcl der ersten Filbiethungse

tagsahung hat sich kein Kauftustlger ge,
meldet. .

Lalbach am 21« März 18^0.

3- 4 l l . (1) N r . 1932.
Vcn dem f. f. Stadt- und?a^drechte,n

Kraln wlrd dem Johann Michael Tschllschcg
und desscn sllfalligen C^bcn m,ttelst gsgenwär,
t.gen Edicts erinnert: Es habe w.der dleselben
bn dmem Gerichte Anton Julius Barbo, Ml t -
e.genthumerber ^r Au.ustmerGült Ra.schach,
Klage aus Verjähnerklärung des auf der E l -
Augustmcr/Gült Natschach pranotlrten Lehen,
barketts«Anspruches ääo. 13, December 17L6
cnigtbracht, und um eine Tagsatzung, welch?
t) emit auf den i 5 . Juni 18^0 Vormittags um
<) Uhr vor diesem k. k. Stadt5 und Landrechle
bestlmmt wird, ongcsuch«. — Da der Aufent-
haltsort dcs Beklagten, Johann Michael
Tschltscheg oder dessm allfalliger Eiben, diesem
Gerichte unbekannt, und well sie ulclleicht aus
den k. k. ^rblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hlerortigen Genchts'Advoca-
ten Dr. Leopold Baumgarten als Curator be-

stellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache
nach der be^ei)el,den Gerichtsordnung ausge»
führt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden dessen zu dem End? ermncrt,
bannt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschkis
nen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Dr. Baumgarten, Rcchtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalterzu besscllcnund diesem Gerichtenam»
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumtsstn haben werden.

Laibach den 10. März 1640-

Aenttliche Verlautbarungen.
Z. 399. ( l ) N r . 5/z.

K u n d m a c h u n g .
M i t Bezug auf die in den Zeitungsblat-

tern vom 14., 17. und 19. März 0. I . enthal-
tene Aufforderung zur Stellung leichter Re-
monten wird hiemit nachträglich bekannt ge»
macht, daß der Beschalrossen Sello nächst Lai«
bach auch noch eine Anzahl von Kürassier- und
Dragoner-Nemonten im Alter von 4 bis 7
Ichren zu kaufen habe. Das Maß cmer
Kürassier Remonte besteht in i 5 Faust 2 Zo l l ;
das Maß einer Dragoner» Nemonte besteht in
:5 Faust, und das Maximum dcs Einkaufs-
preises für eme Kürassier-Remont^ m 16c» ft.
und für eine Dragoner-Rcmonte in «25 fl«'
E. M . Uebrigens müssen die vorgestellten
Pferde fehlerfici «lid vollkommen gesund seyn.
Die Assmtlrulig d,cser Pf,rde wild gleichfalls
im Locale des Veschalpostcns zu ^c l l^vom 18^
März d. I . angcfanqen an jedem Mittwoch
von 10 blS ,2 Uhr Vormittags vorgenommen
werden, wozu die Liefttungslustigcneingeladen
werden.

^_" 7 ' M
Z' ^ o l . ( l ) N r . 767b

K u n d m a c h u n g 5
wegen Ecrichtung einer Post, Briefsamm'lung
in der A?ladtBlschofl^ck. — M , t l . Apr>l l g^o
wird in der Stadt Blschostack, im ^aibachec
Kreist in Kram, eine selbststandige Briefsamm-
lung »n Wirksamkeit treten, und sich sowohl
m,t oe« Besorgung von Eoirespondenzen, «ls
mit jener beschwerter Briefe und lle'ne"r F«pr,
Postsendungen, bis zum Gewichte o°n ^ ^ " " ^
befassen. D.chlbe w.rd Mit dem Oberpoftan,t«.,.

(Z. Intell-Blatt Nr. 36. o. 24. März i3/.o.)
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zu Laibach in wöchentlich zweimaliger Postoer,
bindung stehen, und folgende Ortschaften als
Beftellungsbezirl umfassen: Afriacb, Alt^nlacf,
Altoßlil), Bodoull-, Bredounza, Brodech, Burg'
stall, Danjha, Daujha, Deoenje, Oob»e und
Predmostam, Dörfern, Dolelna, Dubrawa,
Doleina-Schettlna, Dole,nauaß, Dolenverd,
Do l l , Dolena Rovan, Dollenzhizhe, Douge
Nioe, Draga, Dcafchgosche, Ehrengruben,
Einern, »rmcrn, Faschine, Gaberk, Gabersk^
Gora, Gabron, Godefchltsch, Görtfchach, Gol«.
llza, Gol^verdu, Gollwerch und Suchdoll,
Gorema^ Gchettina, Gorelnaliaß (Altenlack>,
Goftezhe, Guoejek, Grä„zu, He,l.Ge»st, Hlzuz^e
Nioe, Hobousche, Hossa, Hottoule, Iammg,
Iasleine, Ielauza, K<llllfche, Ker^ize, Klable
ffnapu, Kopatscknlza, Koprlun<k, Krememg,
Krlschnagora, Ktio und IarzhenlWerd^ Kus>
klmoerch, Lad>a, kaische (Altl)ßlltz), Lanttch,,
lautelskwerch, tcßkaujH, kipftlja,?om undKo,
bUze/ lausklmoerb, Luchn», Malenskiverck,
Merslimverck, Mlaka, Moökrm, Muraoe, Na
tsstch, Natogu, N?mlchl?, 3reuoßl tz^ Nuu»ne,
Oberdalne, Oblrluscha, Obersinza, Oberfnlja,
Obtrzarz, Osso,ni<ig> Ostrimverch, Perltss>,,
Peven>Plamja, Podbl'zo, Poland, Podgorla>
Voh jflouim Wfrdam, Pod i^anllcham, Podo»
denem, Pod Plezham^ Pot̂ oercham, Poref,n,
Potto5, Preska, Pun^ert^ Rataun'g, Raune,.
N«Uzhe, I^obldniza, Rouch, Rüden^ Sabbat-
derg, E^<rdobif, Wafnltz, E>abâ  Galilniog, St..
Undksa^ St/. Barbara/ St^ sleweno^Et.tru»
cls^ Gt. Florian, S t . Htrmagoras, S t . Leo,
«lyrdi. E t . Nlcolat, S t . Oswald/ S t . Pettr,
E t . Themas, Sapotni/jo, Sa Preoatem, Sa»
tod>flt, EHWerdllm, SHvrtkol)lm< Schavlaoaß,
Elchtlu5?werch, Echeule^ Schlebe> Gchuttna,
^tlzach, Eessranskaoaß, Sgorna Dubrava,
Sgorpa Rolian, GgMlMverd, Em»n^Emcud»
nily, E n ĥezâ  Grednavaß, Srednim Werd,
Stanische, Etariduor, Gtuder>lsch>tsch, SlU»
dor, Studenlm, Guetrc/ Suscha, Sw>Ile, Te«
chouz, Terb«a, Terne, Ternouz, Tizhim Werd,
T.odrasch, Torka, Tratta, Udebeneck, Untcr-
daine, Unterluscha, Unterfniza, Unterzarz^
Vallarstoercb, Vmhorje, Vtssokim, Vollala,
Vormack, Vosche, Vouzach, Wazhna, Wein»
z»erl,Werloch, Westert, Wmkel , Weczmza,
Wresoviz, Wukouza, Zauchen, Iepule, Zcper,
Zhabrazhe, Zhetena Rovan, Zhescherze und
Zwisch er wassern. — W a s hiemlt über Decret
der lrohllöblrchen k. s. oderflen Hofpostvern'alH
tung äöo. , 5 . v. M . , Z. " " / z ^ ,, wegen Be»
nützung dieser neuen Postanftatt mit d«m Bei»

fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß dle Cnlfernung zwischln Blsch<'fiack und
Laibach auf drei Meilen fessgestellt worden »st.
— Von der k. k. lliyrischen Obcrpostoerwsllung
Laldach am i ^ . März 18^0.

vermischte «i^erlssutilarungen.

Reit- u. Wagenpferde-Verkauf.
Eine braune Stute, fehlerfrei, voll-

kommen zugerittenes Reitpferd, aus
polnischem Gestütt, cngllsüt, über
i5 Fauzl hoch, mit oder ohne Sat-
tel und Zeug; dann zwei ganz ein-
geführte Wagenpferde, Lang schweife,
Dunkelfuchs-Stuten, wovon c'ineS
auch zum Reiten gut gebraucht wer-
den kann, sammt schönem, gell) mon-
tirten Kumtnetgeschirr, sind hier in
Laibach, gegen gleich bare, oder auch
gesicherte bedmgmßweise Bezahlung
hmtan zu geben.

Liebhaber können? sich im ehemalS
Friedrlch'schen Hauje am Hauptplatze
Nr. »", wo die Pferde auch zu sehen
sind, anfragen.

Laibach am 20. März 1640.

I . 4HZ. W

Karpfen - Setzlinge sind aus dem
Gut Wartenberger Teiche zu ver-
kaufen.

Kaustiebhaber wollen sich gefal-
ligst an die Guts-Inhabung, ver-
wenden.

K. K. vierfache Ducaten
Mlt der Jahreszahl lSäo sind im k.
5. Gold- und Silber-Einlösungse
amte am alten.Markt Nr. i36 zu
haben.


